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Anfrage zur schriftlichen Beantwortung E-001996/2021
an die Kommission
Artikel 138 der Geschäftsordnung
Ska Keller (Verts/ALE), Jutta Paulus (Verts/ALE), Sylwia Spurek (Verts/ALE)

Betrifft: Vertiefung der Oder mit finanzieller Unterstützung der Europäischen Union

Die polnische Regierung plant, EU-Mittel zur Vertiefung der Oder aus Gründen des 
Hochwasserschutzes zu verwenden. Laut dem polnischen Ministerium für Regionalfonds und -politik 
ist die Vertiefung der Oder notwendig, damit Eisbrecher zum Einsatz kommen können: „Prace 
modernizacyjne na Odrze granicznej w celu zapewnienia zimowego lodołamania1“ .

Der ehemalige Direktor der Regionalen Wasserwirtschaftsbehörde von Stettin, Andrzej Kreft, erklärte 
in einem Interview mit der Zeitung „Gazeta Gryfínska“ vom 8. Oktober 2019, dass das Argument des 
Hochwasserschutzes als Druckmittel zwecks Verwirklichung eines anderen Ziels vorgebracht wurde, 
nämlich der Erweiterung des Stroms als Wasserstraße der Kategorie III. Der ehemalige 
Staatssekretär Stanisław Gawłowski räumte in einem Interview mit der „Gazeta Wyborcza Duzy 
Format“ im Juli 2020 ein, dass der Hochwasserschutz lediglich deshalb als Argument vorgebracht 
worden sei, um das Vorhaben mit dem EU-Recht und den Erfordernissen des Umweltschutzes in 
Einklang zu bringen.

Eine Untersuchung der deutschen Bundesanstalt für Wasserbau hat inzwischen ergeben, dass es 
durch die geplante Vertiefung der Oder künftig noch schlimmere Überschwemmungen geben wird. 
Siehe auch OLAF-Untersuchung OC2020/0045.

Wir ersuchen daher die Kommission um die Beantwortung der folgenden Fragen:

1. Betrachtet die Kommission dies als einen Fall der missbräuchlichen Verwendung von EU-
Mitteln?

2. Welche Maßnahmen hat die Kommission ergriffen oder gedenkt sie zu ergreifen?

3. Können weitere EU-Mittel für dieses Projekt bereitgestellt werden, wenn es schlimmere 
Überschwemmungen zur Folge hat?

1 www.funduszeeuropejskie.gov.pl/media/98181/Lista_projektow_FE_2014_2020_310121.xlsx, Zeile 13954


